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des wertvollen Gehalts nzelner Beıträge VO missionswissenschaftlıchen an:
punkt AaUS möchten WITr das Versaumte nachholen. Wır denken dabeı VO  S allenı
an den Aufsatz VO  - KODDers uber Mıssıionsgedanken und Missionsprax1s im
Buddhısmus, 1ne missionstheoretisch w1e apologetisch gleichınteressante Parallele

unse. ohristlichen Missionstätigkeıit Treiliıch nıcht hne starke Eınschrän-
kungen, den on Kappenberg ZU Jarstellung des katholischen Mi1iss1ıons-
begriffs, 1ıne Wiederholung des Grentrupschen Versuchs, dieses terminologische
TOoDlem 1 Sinne des weıtern Missionsbegriffs (nıcht hbloß uniter Heıiden der
Nichtchristen) ZU losen und vertiefen, endlich den 6 VO Hack uüber en
katholischen Religionsunterricht In 0g0 während der dortigen eutschen Mıs-

der Missionsmethode W1e mM1SsS10NS-sionstätigkeıt, wichtig für die Kenntnis
hıistorısch ZUL Beleuchtung der vielfiac Ss() verkannten vorzüglichen Miıssıiıonschul-
arbeit In OE vormals deutschen Kolonie. 7er auch dıe übrıgen hand-
lungen verdiıenen hıer registriert un gelobt werden, die ängste VOIil

Schmuidt uber theologısche pfertheorıen üunter ethnologischem Gesichtspunkt,
dann die apologetisch-religionsgeschichtliche ONn Brunsmann ber den I1NONO-

theıstischen rsprung der Religıon, die dogmaltısche und dogmenhistorische
VO Grendel uüuber cdıie persönlichen usgänge in ott nach N  S> und abend-
ländıscher Auffassung, die lıturgiegeschichtliche OI Frabel uüuber die Ent-
wicklung des Meßkelches, die und ethnographische OIl Kreichgauer uber dıe
Völkersagen Menschenfresser und cdie Urgeschichte des indogermanıiıschen
Lahlensystems, cdie geologische VOoO Rıcharz uüber das Alter des Menschen VOT
dem Korum der eologıe, die E philosophische oder fundamental-theologıische
VOoO Wiırtgen uber die natürliche Gotteslehre als vornehmsten eıl der Metaphysık
Nne  S einer Schlußskizze Vo  z} Koppers über Leben und relıg1ösen Entwıcklungs-
Sang Leopolds VOL Schroeder. So wirken gew1lssermaßen alle In St aıhrıel GE-
pfilegten Disziıplinen ZUSAININEI, 1938581 zeigen, wI1ıe al dieser füur uULNSeT Il deut-
schen a  jonsnachwuchs verdienstvollen Stätte wıissenschaftlıch gearbeitet
wird, zugleich nach dem Vorwort den vielen iın allen W eltteıiulen {Uur die Aus-
breitung des Reiches Gottes tätıgen Mitbrüdern qals Heimatgruß ihrer einstigen
Biıldungsanstalt diıenen, uch dıe ungünstigen Zeitverhältnisse spezle. In
Österreich nıcht 1LUFr dem Umfang ENSE Grenzen n und die Drucklegung VeIr-

zögerten, sondern auch in der sehr schlıchten außeren Ausstattung usdruck
kommen. Hoffen B  WIr, daß unNns recht bald eıne NDNEUE Yortsetzung beschert werde
und der Wunsch iın Erfüllung gehe;, in den nächsten Jahren ıs Jahrbuch iınhalt-
ich w1ıe formell weıter ausgestalten können. Schmıiıdlın

Westermann, Diedrich, Die Gola-Sprache 1n Lnberıa (Hamburgische Universıität,
Abhandlungen AUS dem Gebiet der Auslandskun Band e1
Völkerkunde, Kulturgeschichte und prachen. and Verlag
Friederichsen (lo Hamburg 10907

Die katholische 1ssion 1m Freistaat Liberia (  estairıka) wırd se1it 1906 VO
Patres des Lyoner Seminars für Afrikanische Missionen geleite Ceston Ver-

öÖffentlichte 1m Anthropos, Band, LLL 729 {£. 1ne ethnologische Studie ber
dıe Jugendweihe bel den Gobla 01a S1ie gehören C: den Gola, In deren Sprache
un Professor W estermann i1im oben genannien Werke (Grammatik, Jexte, Orter-
uc einfuhrt. Das Materı1al azu haft er während eines Studienaufenthaltes 1mM
ola- und Kpellelande 1ın der zweıten Hälfte des Jahres 1914 und Januar 915
gesammelt. Seine Gewährsmänner meilist junge eute us den Schulen der
amerikanisch-protestantischen 1ss]ıon ın Muhlenberg un Densu aın Paulsilusse.

Die Zah der ola-Neger beträgt ELWa 150000 Ihre Sprache ist VO  b der
ihrer ac  arn, der Kru- und Mandingostäamme, grundlıch verschieden. Sie gehört
Z den westlichen Bantoi1iden, h ZU jenen prachen, die ın ihrer nominalen
Klasseneinteilung eine frühere Entwicklungsphase des reinen Bantiu darstellen.
W ahrend das Bantu Nnur lassen-Präfixe ennt, die fest aıt em i1auptwort
verbunden sind (Z. mu-ntiu „Mensch‘*‘, nıemals niu füur sıch allein), hat das ola
sowohl nominale Prä- als auch Suffixe, die ber IT lose naıt em Hauptwort
verbunden sind, daß das Hauptwort 1ın ıer Kormen erscheint : hne Affixe,

yılı Tier; mit Präfix: O-yıli; mit Suffix yıli-0; mit Pra- und Suifix
0-yilı-o0.
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Das eıtwort wird Tlektiert (nıe kommen, kam, gekommen), Wwas sonst
in udan- und Bbbantusprachen nıcht vorkommt. Westermann 1E In diesem Ookal-
wechsel hamitischen 4IM  u uch hbetreffs der Tonhohen weicht das ola
merklich VO  — anderen afrıkanıschen Lonsprachen Zwar sınd die Töne ach
Zahl nd Art dıe gleichen wıe ın andern VO W estermann erIiorschien udan-
Tonsprachen, abher die etymologischen Toöone en beim Hauptwort iurch das
Hinzutreten der Aiffixe, die alleın schon ZU Uniterscheidung der SONS gleich-Jautenden W orter genugen, 4an Bedeutung verloren. Wır können 1er N1C. näher
aunf das lehrreiche apite ber die Gola-Töne eingehen und verweıisen aul das
uch selbst, das 1in allen seınen Teilen, irotz der verhältnismäßıig kurzen Zeit, dıe
dem Forscher für dieses nd sein 1920 in Göttingen erschıenenes er]; ‚„Die Kpelle,e1n Negerstamm ıIn Liberia‘*‘* ZU Verfüuügung stand, 1ne Glanzleistung darstellt, WwWIEe
S1e übrigens VO W estermann n1ıcC anders Z erwarien War.
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Abkürzungen: ZM Zeitschrift. 1Ur Missionswissenschafift. Kätholische Missionen.
Missions catholiques. Catholie MisSsSiOns. Le Missioni cattoliche. PrM Priester
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de I’histoire des M1SS10NS. Die protestantischen Arbeiten werden durch eiIn kennthch gemacht.Die Franziskanerliteratur ist größtenteils 1 Gerold Fussenegger (} 14 in Schwaz "Tirol)auigenommen worden.1 Missionsbibliographie.

Documents manuscrits Su  — L’histoilre des M1ISS1IONS CONSeEerTrves la bibliothequeSaıinte Genevieve de Paris (RHM 11 71)Bevue d’histoire des M1SS10NS. Revue trımestrielle., Parıs Ediıtions Spes, KRue
Soufflot 17

Jahrbuch des akad Missionsbundes der Universıität Freiburg, Schweiz.
AÄnnuaıire de l’association academıque en faveur des m1ss1ons. reiburg 1923

AÄAnnuaire des Missions Catholiques au oNgo Belge PAar l’ahhe Alfred Corman.
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F c h Herm., D ’ esu etzter Wiılle Stiftung un: Stellung der kath.
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